
300 Rezensionen

Kostjuk wıirft Fragen auf, auf dıe I: nıcht immer eine befriedigende Antwort g1bt
DıIe RO  7 hat alle Varlıanten autorıtärer Staatsformen ıIn ihrer Geschichte erlebt. S1e
hat das mongolisch-tatarısche Joch ebenso uberle W 1e dıe Autokratıe un den
Absolutismus ihrer Herrscher un SC  1e  ıch auch den sowJetischen Atheısmus, weiıl
S1€e sıch mıt jeder Staatsform arranglerte. /war ist usslian heute noch keıne
Demokratıie 1m westliıchen Sınne, doch ist das Land auf dem Weg T-ANT: Demokratıe,
einer Staatsform, miıt der auch dıe RO  v vorläufıg wen12 anzufangen we1[3. Ihr Z1el
ble1ibt CS, Staatskıirche werden. Russe se1n el zugle1ic orthodox SeIN. DıIe
Sozlilaldoktrın könnte dazu beıtragen, dass dıe RO  s auch 1im gesellschaftlıch-
polıtıschen Leben un ın einem demokratıschen Staat eiıne HNC spiıelen könnte.
och der Weg iın VOTAUS, dass dıe „Sozlaldoktrin“ umgesetzt wıird und nıcht
eim theoretisches Dokument bleibt Um diıesen komplıizierten Weg verstehen.
braucht CS den 16 ıIn dıe Geschichte und e1 das Buch VON Kostjuk.

eorgz eide, Ottobrunn

Athanasıos ASdekis (He) Orthodoxe Kırche un Okumenische ewegung
Dokumente Erklärungen Berichte 00-2 Frankfurt Paderborn
Lembeck/Bonifatıus 2006, S96 S, EUÜUR 48,- 3-8  6-506-7)

Das Okumenische Patrıarchat VON Konstantinopel ist stolz einer der

Hauptinıtiatoren der ökumeniıschen EeWweg SeIN (gemäß der Enzyklıken VON

1902 und Tatsache ist, dass zumındest ab 1961, und ZWarTtl ab der E
Vollversammlung des Okumenischen ates der Kırchen In eu-Delhı1, dıe
orthodoxe Teilnahme ökumeniıischen Gremi1en sıch allmählıich vervollständigt hat,
W das seinen Niederschlag In zanireıchen Dokumenten mult1- un: bilateraler Dıaloge
gefunden hat; könnte demnach miıt e behauptet werden, dass CS erst UL
Telılnahme der Orthodoxen In den vielfältigen lalogen der Kirchen, im Rahmen
des ORK. ecC VO der Okumenizität diıeses Organs gesprochen werden kann.

aralle diesem Engagement für dıe Eıinheıt der christlichen Kırchen ist 1mM
VE  0 Jahrhundert auch dıe Notwendigkeıt eiInes konzılıaren usdrucks der
innerorthodoxen Einheıit gewachsen. Der Weg Z zukünftiıgen panorthodoxen Konzıl
hat hıs jetzt auf den einzelnen Etappen ıIn beachtlıchem aße Zeugn1s des heutigen
Selbstverständniısses der rthodoxıe gegeben. Dıiese lexte en nıcht den Status eıner
Bekenntnisschriıft, den SI6 auch nıcht rhoben en Man darf Ja dieser Stelle nıcht

VETSCSSCH, dass dıe Orthodoxe Kırche sehr SParsahlı mi1t Bekenntnisschriften umgeht.
S1e können jedoch den Bewels |ieIiern, dass dıe rthodoxıe keinesfalls beim
Okumenischen Konzıl stehen geblieben ist /usammen mıt den Stellungnahmen der
Orthodoxen Kırchen den verschıedenen Versammlungen des ORK SOW 1E ZU

Dıalog m ıt der Römisch-Katholischen Kırche splegeln S1€6 das heutige Bewusstsein der
rthodox1e w ıder. S1e sınd emnach nıcht unverbindliche AÄußerungen einzelner
orthodoxer Theologen oder Kiıtchen. sondern S16 repräsentieren authentisch dıe
Gesamtheıt der Orthodoxen Kırchen In ihren vielfältigen Anstrengungen dıe
Eıinheıt der christlıchen Welt

Orthodoxes Forum 21 (2007) eft 15



Rezensionen 301

Diesem Reichtum der vielfältigen kırc  iıchen exXxtie der rthodoxı1e des 70 Jh.s und
der Anfänge des DER Jh.s kann DUN dıe VO Dr Athanasıos asdekK1ıs zusammengestellte
Dokumentensammlung diıenen. Man kann dıiese Dokumentatıion als eıne eindrucksvolle
Erfassung orthodoxen Selbstbewusstseins charakterısıieren. Selbstverständlich sınd
darın nıcht alle lexte enthalten, dıe Zeugn1s VOIN der Teılnahme der Orthodox1e
ökumeniıschen Dıalog ablegen. aliur würde INan sicherlich mehrere an un
reichliıche Miıttel brauchen. Wıe schwier1g S13 olches Unterfangen ware, zeigt dıe
Realıtät, dass VOIll den s1eben Sponsoren des vorlıegenden an 1U eın einz1ger
orthodox ist (die Kommiıss1ıon der rthodoxen Kırchen In Deutschland-KOKiD), un
dıes obwohl dıiese Textsammlung einz1ıgartıg In der gesamten Orthodoxı1e ist /war
en rühere usgaben, W 1€ dıe Arbeıten VO I’hon oder Kallıs, wertvolle
Dıenste In diıeser Hınsıcht geleistet, VIe berücksichtigen Jedoc nıcht In dieser ülle dıe
Texte der orthodoxen Kırchen ZUT ökumenıschen ewegung.

er Band beinhaltet nıcht dıe gemeınsamen lexte mult1- oder bılateraler
ökumeniıscher Konsultatıonen, ebenso wen1g dıe CTE ZU Dıalog mıt der
Katholischen Kırche. Dıese könnte der interess1ierte Leser In der wertvollen
ammlung „Dokumente wachsender Übereinstimmung“ verfolgen. Es handelt sıch a 1sSO
1mM rezensierten Band orthodoxe Beıträge den verschıedenen markanten
Statıionen auf dem Wege T chrıistliıchen Okumene 1m Rahmen des ORK und zugle1ic

dıe Anstrengungen für dıe innerorthodoxe Eıinheıit Dr asdekKIıs hat In seiner
langjJährıgen Erfahrung als der orthodoxe Referent In der Arbeıtsgemeıinschaft
Chrıstliıcher Kırchen (ACK Okumenische Centrale In Frankfurt) durchaus dıe
Wwichtigsten exfife überhaupt zusammengestellt, dıe für dıe Teılnahme der Orthodoxı1e

der ökumenıschen ewegung VO Bedeutung S1Ind.
A SO Seiten werden NUu 87 Texte veröffentlicht, wobe1l auf den O() Selıten des

Anhangs noch dre1 weıtere Texte erscheıinen: DıIe Verfassung und Satzung des ORK,
W I1e S1e VO der Vollversammlung, Porto Alegre, Februar 2006, abgeändert wurden;:

Dıe Toronto-Erklärung (1950) des Zentralausschusses des (Q)RK un der
Abschlussbericht der Sonderkommiss1ıon /AGA Orthodoxen Miıtarbeiıt 1mM ORK (2002)
Eın hılfreiches Sachregister VO Se1iten rundet das Werk ab

Dıe me1lsten der 87 eXte betreffen den ökumenıschen Dıalog der rthodox1ie 1mM
Rahmen des OR  z lexte tammen dırekt AaUS der er des Öökumenıschen
Patrıarchats VOI Konstantınopel, wobel für eiıne entsprechende Balance m ıt den
Texten der Russıischen rthodoxı1ie dıe uiInahme VO lexten dıe unmıiıttelbar
dıe Belange des Moskauer Patrıarchats m ıt dem ORK wıderspiegeln. Diıe
unterschiedliche Gewichtung, dıe zugunstien des ökumenıschen Patrıarchats ausia
sollte nıcht bloß miıt der Vorrangstellung des ökumeniıschen Patrıarchats In der
innerorthodoxen Eıinheit interpretiert werden: INa kann dıesen Vorrang be1l der Wahl
der lexte gut AUS der Geschichte der Entstehung des ORK erklären. 3() lexte könnte
INan dann als unmıiıttelbare Stellungnahme VON orthodoxen Kırchen ORK
Konsultationen un Vollversammlungen einordnen, wobel In weıteren 25 Texten

Kırcheneine Stellungnahme orthodoxer aktuellen Fragen ökumenischer
Zusammenarbeit abgegeben WwIırd. Insbesondere dıese 25 lexte kann INa  —; als eine
vornehmlıche Dokumentatıon orthodoxer eologıe der HEHGCICN Zeıt interpretlieren.
JTexte betreffen dann unmıiıttelbar dıe panorthodoxe Eıinheit un konkreter dıe
Vorbereitung eINes panorthodoxen Konzıls Der Katalog der x / Texte wırd m ıt
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Jlexten abgerundet, dıe unmıttelbar der er der Or1i1entalısch-Orthodoxen Kırchen
zugeordnet werden, wobe1l dıe Beteilıigung dieser Kırchen auch mı1ındestens
weıteren der übrıgen lexten verzeichnen Ist.

Dıe lexte erscheinen In zeıtlicher Abfolge ihrer Abfassung un nıcht eingeteiılt In
thematiısche Eınheiten. Wıe dıe soeben VO MIr angeführte thematische Eınteijlung
Ze1ST: dıe eigentlıch 1UT eınen Orıentierungscharakter für diese Rezens1ion hat, ware
elıne Eınteiulung nach Themen 11UT eine eher unbefriedigende Darstellung der lexte.
Hılfreich ware neben der Inhaltsgliıederung noch eiıne tabellarısche Zusammenstellung
des nNnNaltes des Bandes m ıt Angabe des konkreten Anlasses und der der Verfassung
des Textes beteıligten Kırchen, Was vielleicht dıe Orılentierung und Übersicht
erleichtern könnte. der als Alternatıve könnte INan dıe Möglıichkeıt eıner kurzen
Eınführung In dıe lexte erwäagen, W as Ja be1l ein1gen lexten durchaus vorhanden ist
Angesichts jedoch der des toffes un: des Umfangs des erkes VON

insgesamt S96 Seıten (+ DE Se1lten Inhaltsangabe, Vorwort des Hg un
Begrüßungsschreıben des Patrıarchen Bartholoma10os und des (jeneralsekretärs des
ORK Dr Samwuel Kobia) WÄTe dıies wahrscheınlich, nıcht zuletzt für dıe Verlage, eiıne
Zumutung, dıe sıch evt! In den osten des dieses Umfangs sehr gul esbaren
erkes hätten nıederschlagen können. DIe zeıtliche Abfolge der lexte kann jedenfalls
dazu beıtragen, einen Überblick über den Weg gewınnen, den dıe orthodoxen
Kırchen 1mM VETSANSCNCH SINd. Auf dıese Art kann INan auch vıiel besser
dıe Fortschrıtte (oder auch Rückschritte?) des orthodoxen eges dokumentieren.

Wenn INan edenkt, dass 6S In keıiner anderen Sprache eine solche ammlung
orthodoxer Öökumeniıscher Tlexte vorlıegt, dann TrTaucht INa  =) mıt großen Lobensworten

für TIr asdeK1s un se1ne Miıtarbeıterinnen (im Prolog des erkes an w Tau
Renate Speghen und Tau er Grebing für hre Übersetzungsarbeit) nıcht
>Darsahl umgehen Zwar sınd bereıts viele, aber längst nıcht alle un noch wen1ger
davon In deutscher Übersetzung, der hıer S / aufgenommenen Jlexte In verschıedenen
anderen Bänden veröffentlich wurden. Der Herausgeber verweilist auf dıe
Veröffentlichung des JTextes In Fußnoten, Anfang jedes ]lextes. ese
Zusammenstellung un Ausgabe macht jedoch nıcht bloß auf eine
eindrucksvolle un elegante Orm eXie zugänglıch, dıe nıcht (mehr) leicht
finden S1nd. Daraus ist 81n eiInNZIgartıges ompendı1um zeıtgenÖssischer orthodoxer
Theologıe In ökumeniıischer Perspektive entstanden, dıe viele Adressaten en kann:
dıe ökumeniısch engaglerten Theologen für elıne wIissenschaftliche Bewertung und
weıtere Bearbeıtung. (jerade In einer eı1ıt Öökumeniıscher Stagnatıon wırd CS ulls

„Berufsökumenı1kern“ gut Lun, den Öökumenıschen Weg, den HISO Kırchen
SINd, Jjetzt richtig aufzuarbeıten und schätzen lernen. 16 wen1ger kann jedoch
dıeser Band den Orthodoxen selbst dazu dıenen. ıhr Selbstbewusstsein prüfen, W 1€e
dıes ın ZaNnireıchen gemeiınsamen Texten ZAUET. Sprache kam un dıe bereıts Wwichtigen
Schritte In ichtung ökumeniıscher Annäherung (endlich) reZIpIETEN, nıcht zuletzt
1mM tudıum der Okumenischer Theologıe In Ausbildungsstätten. Last but NOL
least mÖögen dıiese lexte für jeden Christen interessant un notwendig erscheıinen, der
miıt Christus beten W ıll, dass W IT alle e1INs werden!

Athanasıos Vletsis, München
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